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Handschrıift ediert 1st Mag Hun dıe Glosse VONn Notker selbst
herrühren oder von ıhm abhängıg Se1in jedenfalls verdeutlicht
S1e uns Bemerkung Z J üla und ass GSTO sıcherer
schlıessen, Was der angekündiegten Note ZU. November

die W16 dıe beıden etzten Monate überhaupt entweder Sar
nıcht mehr zustande kam oder verloren ist
wollte Er sıcht nıcht alleın dass dıe ZU ulı gestellten
eılıgen diıeselben SINd dıe ZU. Noveamber gyehören ondern
bezeugt auch dass dıe coronatı bısher Nicostratus Clau-
dius atC geheıssen, hıs erst Ado PTO @15 al10s et, alı0s, nämlıch
Severus Severlanus etCc aufgebracht habe Letztere VIieTr
4180 Notker noch keinem äaltern Martyrolog1ium ZU No-

Da-vember xEesEetzt und für dıie Coronatı ausgegeben gyeiunden
Ur«c. DESTÄTLET Or das Was oben ZUF Würdigung der Angabe
des kleinen römischen Martyrologiums und Ado’s gesagt
wurde dass die Jange der Äppischen Stirasse Albano
begrabenen artyrer erst nach iıhrer Von aps Le0 (847
hıs 854) angeordneten Überführung i dıie Kırche der coronatı
mit dıesen November gefelert und darnach
für die ‚„ UNtEr den Namen “ der Pannonier November
gefelerten, vordem der Vıa Labıcana begrabenen cCoronatı
selbst angesehen und ausgegeben worden SINd

Kın Bezhardenprozess a Kıchstädt VOR
AaNnre A,

Von
Dr Herm., aup

Ks ist 106 eigentümlıche Krscheinung, dass während der
yewaltıgen relıg1ösen Bewegungen, dıe VO.  S bıs ZU. Jahr-
hundert Deutschland urchbebten fast urchweg der Süden der
Miıttelpun der dıe katholische Hıerarchie und 2uDbenNsS-
lehre s1ıch riıchtenden Opposiıtion SECWESCH 1ST Neben den
kırchliche Neuerungen sehr empfänglichen Städten des Ober-
und Miıttelrheins WITLE NeNNeEN HUr ase und Strassburg
ist; besonders chwaben, Bayern und Osterreich, dessen Be-
völkerung die relıg1ösen Keformideen Zeit von der g‘_
mäassıgztesten bıs ZUFX radıkalsten orm m17 Lieidenschafit ergrıiffen
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und M1% yeradezu unglaublicher Zählgkeit jestgehalten hat So
sehen WIL, W16 13 Jahrhundert dıe SE1% dem ahr-
hundert den slavıschen Donauländern einheimıschen Katharer
fast €n bedeutenderen Ortschaften des Bistumse Passau, das
damals dıe beıden Österreichischen Krzherzogtümer umfTfasste, rE-
meinden gegründet aben, dass TE 1315 die Zahl der
Anhänger der Österreich auf 000 angegeben wıird
Kaum aber die Katharer, sel UTre dıe energıschen
Massregeln der Inquısıtion, Sse1 e durch die auf den eErsten iıLren
yeheimnısyvollen Lehren entgegengebrachten Enthusitasmus g‘-
folgte Kninüchterung der Massen efwas den Hıntergrund
treten, hatten SCHON die rediger der Waldenser die pen
überstiegen und 1n kurzer Erıst {ast den SKanzen Süden Dentsch-
an für den auben der „Armen VONn Lyon“ Zu
nde des Jahrhunderts sind dıe nhänger der waldensischen

Österreich , namentlich unteı der Landbevölkerung‘,
zahlreıich XeWOrden, dass der 1590 für das Biıstum Passau
eINSESETZTLE INQqu1s1t0r der Cölestiner Petrus, sıch SeiNeESs Lebens
nıcht MmMenhr SICHeET und M1% dringenden Worten dıe
der weltlichen AaC: die M1 Mord und Brandstiftung
drohenden Ketzer anruft anz ähnlich Waren die Verhältnisse

dem benachbarten Bistum kKegensburg‘, WO dıe gyJeichzeitie AUs
Ungarn und tahen eingedrungenen Katharer schon SEe11 der
Mıtte des Jahrhunderts festen UsSs &KeI2sSst hatten Auch

Bajern treten aber dıe Katharer ScChon hald VOT der
der Waldenser zurück deren Spuren WITL noch Jahre 1384

der hkegensburger Diöcese wıederünden Zu Kınde des
Jahrhunderts endhich taucht Bayerıschen O16 drıtte

auft dıe Brüder VO  5 freien Geiste, meıst missbräuch-
ıch Begharden genannt die S61% dem Erscheinen der S0 enh
Clementinen d1ıe besondere Aufmerksamkeit der Inquıisıtion auf
sıch eZ09ECN en Yast Z derselben Ze1t der autf
Kegensburger Diöcesansynode den Hauptsätzen N häretischen
Mystiker entigegengetreien und ZU ihrer Verfolgung nachdrücklich
aufgefordert ird egegne uUunNns ıhre Sakte auch ı dem auf

L) Vgl Friıess, Patarener , _ Begharden und Waldenser Öster-
reich während des Mittelalters. Osterreichische Vie teljahrschr. kath.
T'heol,, Jahre 11 (1872), 209—DL2)HKastı GCorbeljenses enrıCI Monachi be1 Harenberg, -Monum.
hiıst. adhinedita 1,Vel Preger  E Der Traktat des Darvıd ON Augsburg über die
Waldesier: Abhandlungen der hıstorischen Klasse der könig]. bayer.,Akademıiıe der Wissenschaft, XIV, 1579, Abtheil 181—9235
Gemeiner, D ua  RégensburgmcheChronik, Bd M, S 209 Anm

Synodus Ratisponensis S ED en  1377 e R  celebrata hit. XT de here-ticis 111 Monumenta, Bolca, vol X 612 ”a NOostrum devenit -



Grenze VoOxX Baıern und Franken legenden Bistum Kıchstädt; WÖOÖ

S1C allerdings W16 16 leicht anderswo den Boden IUr iıhre
relıg1ösen Neuerungen vorbereiıitet fand Im Te 1238 hatte
dort der Z wist zwıschen dem Bıschof und der Bürgerschaft SE1INeEeTr

Hauptstadt golcher Krbıtterun eführt dass der erstere sıch
ZULE Flucht genötig ga,h ZWar schlieuderte dıe EKEm-

das Interdikt doch aNSTATT dadurech ıhren 'T’rotz beugen,
sah sich E1 volles Jahr VONH SEIN! Resiıdenz ausgeschlossen,
dıe nunmehr der Schauplatz der kecksten Äuschreiıtungen wurde
dıe Bürger wählten AUS ihrer Miıtte Bıschof und andere
alen Z Mıtglıedern des Domkapıtels, dıe unter ichtachtung
des Interdiktes sämtlıche gottesdienstliche Handlungen verrichteten
Dıe Domsakrıstei wurde erbrochen und ıhre Chätze yeplündert
Kın halbes Jahrhundert später sa SICH der Bischof Keymboto
(1279—1297) Zı lauten Klagen über dıe unter den eguınen
und Begharden SeC1IN€ES Bıstums herrschende siıtthche Verwılderung

eranlasst cdıe miıt den schärfsten Massregeln Dr bekämpfen
versucht hat Der Bischof Friedrich LV (1383—1415) an dailıe.
bestand den egrsten Kampf C'  (1 5 dıie VON berg AUS dıe
Dıiöcese eingedrungenen Waldenser; O11 Teıl der Von T I
Qqu1s1t10N aufgespürten Ketzer kam miıt der Strafe der Aufheftung
VONQ Busskreuzen avon, andere bestiegen den Scheiterhaufen %.
HKs are 7, verwundern, eXnNn dem dureh mannigfache
kirchenfeindliche emente durchsetzten Bıstum Kichstädt nıcht
auch dıie Sekte VO.  S Ireıen (Ae1ıste damals Kingang efunden a&  G,
zumal WIL dort fünfzıg Jahre später neben dem: nüchtern-prak-
tischen Waldensertum auch den radıkalen Pantheismus der Brüder
VOLL {freıen Geiste der Opposıtıon die katholische Glau-
benslehre en

Durch das Handschrı der Bıbliothek voOxn Pommers-
felden enthaltene Aktenstück dessen Inhalt WwW1r Nachfolgenden
muıtteilen , SInd WITL indessen den an ESELZL, JeNe Ver-
Mutung ZUr Gewissheit ZU Yheben und zug1e16. dıe ziemlich

itum nonnullos Tes a‚ IDS1S ore nromulgatos, PIIHLO videlicet, quod0MO0 1l ıta present] talem perfeccionIis gradum possit ACqUIrere, ut
reddatur impeccabilis et. quod. amplius 111 STAaCIla proficere NO.  5 possıit.
Secundo quod 1E1UNAFreEe on oportet hominem vel horare, pO
talem perfecclon1s gradum aCcQquisler1t. dicunt, quod Qui sunt Spırıtu
lıbertatis, on aınt subjecti et plura sSımılıa et Ma ]Ora

Chronicon Erfordense be1 ch L Vindemiae lıterariae.
S V. Falckenstein, Antiquitates Nordgavienses,S  L 149

D Chmel, DIie Handschriften der Wiener Bıbhliothek IL,
349

Strauss, Vırı scriptis, eruditione pletate INSISNES, qUOS
Eichstadium vel genult vel a lınt (Kıchstädt 1799), 128
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SCI1NS© Zahl der über dıe Glaubenssätze der VO  S freien.
Geiste vorliegenden authentischen Nachrıchten e1N N1IC
Wwichtiges Zeugn1s Zı vermehren

Demzufolge War Januar 1381 unter dem Vorsıtze
des für dıe Diöcese Kıchstädt bestellten InQquıs1tOrs des Dom-
herrn ernNar: Von Freyenhausen, eın Inquıisıtionsgericht —_

sammengetreten der aC. des der Ketzerei angeklagten
Laıen Konrad Kannler 1in Urteil fällen Das m1T dem An-
geklagten angestellte Verhör, der Verlauf des mehrere
Wochen Anspruch ehmenden Prozesses ırd der dem
15 Jahrhundert angehörenden Handschrift (Nr 60

ziemlıch sSummarıscher Weise mıtgetenlt, jJedoch , dass WIL
über die wıichtigsten Glaubenssätze des Häretikers vollkommen
genügenden Aufschluss erhalten.

Auf die arste VoOnxn dem Inquıs1tor Kannler gyerichtete
Frage, ob den „1Ire]en (z+e1stern “* ehöre, antwortet be-
jJahend und SrelIT sodann den Begr1ff der HFreiheit des (Üeistes
in fegt; dass S16 der Abwesenher jeder Gewıssensmahnung
und der Unmöglıchkeit sündıgen estehe Im Folgenden ırd
VON den Inquisıtoren dıe VON aps Kiemens Jahre 1311

dıe Begharden erlassene der W e1se dem Ver-
höre zugrunde gelegt dass SIe den Angeklagten über
ellung den der ekte VoOom frej:en Geiste dort ZUr ast &’C=-
legten Irrtümern efragen Weıit; entfernt SXIıCh reinwaschen
wollen , g1e Kannler SCc1IHeN Antworten sıch AIn y]äubıgen,
Ja als fanatischen nhänger Lehren ZU erkennen Kr habe,

Jautet Sein Geständnis, durch Inbrünstlge Andacht und Ver-
senkung die er CGS dahın gyebrac. dass mM1 (+0tt
CINS, bsolut vollkommen und unfählg geworden SCl sündıgen
eı dıe ungfrau Marıa noch dıe eılıgen vermöchten zwischen
ıhm und (Aott unterscheiden An dıe (xebote der Kırche,
namentlich die Vorschriften bezüglich des Fastfens und Betens
SC1 C nachdem den ustand absoluter Vollkommenheıt CI=-

reicht, nıcht gyebunden, W 16 dies AUS dem Ausspruche des Paulus
Röm. O ( Jal D 18), weilcher dıe (Üe1iste ebenden als
frei VOön dem Gesetze erklärt, hervorgehe.

Seine Vollkommenheit wıll Kannler nıcht Ure: Ver-
dienste, sondern DUr :HT-O dıe (inade (G0ttes erreicht en da
alle nge und Heılıgen ZUSaAMMeEN nıemals den VvoOxn ım eT-
reichten GTad der Vollkommenheit verdiıenen vermöchten
IO WENIgEr bedartf nach der Versicherung des Angeklagten die

absoluter Vollkommenhaıt gelangte Aele der Na Gottes,

Mosheım De Beghardis ef, Begulmnibus (Lips 1790), 618
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der hıiımmlıschen Seligkeit schon auf en tellhaftıe
werden Indessen könne diıese Seljgkeıt VOL dem Tode N1IC
wirklıch eCNHNOSSCH, sondern W18e Aleichnıs oder
Spiegel geschau werden

Dıe praktıschen Konsequenzen welche der Angeklagte AUS
SeEe1INer eingebıldeten Vollkommenheit und Unfehlbarkeit SCZ0UBCNd e e e a hat sınd äUNSSEerst bedenklicher Natur und e1gne manche a1s
ungerecht und unglaubhaft bezeichnete nklagen mıttelalterlicher
Schriıftsteller das Beghardentum rechtfertigen

Nıcht Aur dıe Gebote der Kırche auch dıe (Jesetze der q ||-
Moral sSınd dem Angeklagten ufolge für den mı1% dem

(+e1ste der Te1ıher und der Vollkommenher Begnadeten nNnıC.
verpflichtend se!bst dıe schwersten Vergehungen das
sechste SINd für ıhn reine ünde , qOfern 1Ur dem
'Triebe der Natur 01g Ntier dieser V oraussetzung erscheıint
ım auch ede ACHT: der Blutschande für erlaubt WeLnNn auch
aınımmt dass e1n solches ergehen durch den Naturtrieb

nıcht werde herbeiführen Jassen Und Sehr gJaubt sıch
BC. thun ı  u dürfen Was „ıhm Freude macht “ dass er

erklärt es Se1 ım <yestattet jeden, der SIıChH dem entgegenstelle,
und wären es ıhrer tausend ums en bringen Hätte Gott
e5 anders XeWOollt, S wurde che nötlge Vorsorge gyetroffen
en ass der Angeklagte den KEmpfang der Sakramente
cdie Verehrung (x0ttes Altarsakramente für übernüssıe erklärt
erschemiınt nach dem Vorausgehenden für selbstverständlich

In den besprochenen Punkten fast durchweg auf dem Boden
des Glaubensbekenntnisses der Brüder VO  5 freien Geiste stehend
hat jedoch Konrad Kannler mıt der einfachen Gläu-
ıgen und Erleuchteten sıch nıc begnügen ZU dürfen gyeglaubt
sondern VOD allem Anfang sıch für e1N höheres erkzeus
der gyöttlichen Vorsehung gyehalten So ıll namentich S!  >  e1INne
mystischen Glaubenssätze WasS y elınde Zes22% aunt XrODer
Selbsttäuschung eruht nıcht VOR drıtten, sondern
durch gyÖöttliche Offenbarung mıtgeteut erhalten en als

acht Jahren ome vOoOn Kıchstädt andächtige Betrach-
tung versunken War, hörte Gr angeblich e1INeE Stimme , die ıhm
den achlass SeEINEeT Sünden versprach, ıh für H: Von der
Verpülichtung des Kmpfanges der Sakramente entband und ıhm
dıe sıttliche V oillkommenheit zusicherte Wıe sehr sıch dieser
bewusst 1st geht daraus hervor, dass ıhm die Heuligkeit des
postels Paulus, mıt der verglıchen, WI1I@e 611 Iropfen
des Meeres erscheımnt. Er nenn: sıch e1NeN Bruder des Krlösers
und den zweıten Adam, der a lIs Antichrist dıe Welt predigend und
Wunder wirkend durchwandern und das üngste Gericht aD
zuhalten habe Alsdann begınnt das drıtte Menschenalter; dıe
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(+erechten nehmen ihren SItz 1mMm Paradıes, WO S1Ee SANZ W1e auf
en en und ıhr (xeschleec. LOTtplanzen, hıs (x0tt gyeTällt,
ıhnen den Hımmel 7ı öffnen.

SO XTOSSEN Anteil der persönliche Grössenwahnsinn W1e
ollten WIT anders nennen des Angeklagten se1lner
T 'heor1ıe von dem Knde der und der ıhm dabeı zugedachten

auch haben Mas, SO ist, och auch hler der Einfluss der
VO  S freıen (xe1ste nıcht 7i verkennen. Gleich den Amal-

r1clanern, den Vorläufern des Beghardentums nat auch S1e dıe
Liehre Von den dreı Menschenaltern aufgeste deren etztes ınd
vollkommenstes mı1t der NKun des eiligen Geistes anuf Krden
und dem Auftreten der Brüder VO  S {reıen (+e1ste egınnt Von
hiler bıs 7ı der Identifizierung des einzelnen KErleuchteten mıt
dem eilıgen Geiste selbst führte alsdann NUr e1n kleiner, für
dıe pantheıstischen Schwärmer unbedeönklicher Schritt, der XEeWISS
nıcht zuerst Von Konrad Kannler gyetan worden 1sSt; Wır
brauchen hlıer UUr den dıe Mıtte des Jahr-
hunderts ın Krfurt verbrannten Begharden Constantinus OT-
innern, der bıs ZULUL 'Tode dem Glauben, 421 Y1stus, Test-

Wiıe sıch Kannler gelbhst den zweıten Adamgehalten hat
nannte , en dıe 1414 In Sangerhausen verhörten, der

VO  S ireien Geiste äusserst nahe stehenden Geissler aNS6-
NOMMECNH, die eien des Klıas und Henoch selen von Engeln Zwel
hervorragenden Mıtgliedern der (Aeissliersekte eingegossen worden.
AÄuch sollte nach ihrer Ansıcht nıcht Christus, sondern aTtatt
seiner der zweıte Henoch und OÖberpriester der Geissler, Konrad
Schmid Aus Thürıngen, das letzte Gericht anstellen

Die VO  S dem Inquisıtor A, Kannler gerichtete Aufforderung,
se1ne Irrtümer wıderrufen, 1e8s mı1t aller Entschiedenheit
zurücGk. Alles, W2AS eY als SE1INe Meinung bekannt habe, erkiärte
OL, beruhe auf der ausdrücklichen OÖffenbarung des eilıgen Geistes.
Nenne Man ıhn eınen Ketzer, So. gyelte dıes ebenso gyut vVvon den.
dreı gyöttlıchen ersonen , von der Kirche und der gesamten
Geistlichkeit. Qelbst ennn Man iıhn Z SC verbrennen wollte
und auch Hımmel und Krde blutige Tränen weılınen würden,

könne doch nıchts VON em dem, Was er bekannt, zurück-
nehmen.

1) Prever, Gesechichte der deutschen Mystik iIm Mittelalter
(Leipzig Teulk, JE: Jundt, Hıstoire du pantheisme DPOPRU-laıre & MO0yeEN-age et SE1IZ1EME s1ecle (Paris 9 0—30

2) Jundt
3) Mosheim o 299

Körstemann
9 170 IX}

Die christlichen Geisslergesellschaften (Halle
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TOtZ dıeser YKTOSSCH OTi@E beschlosse dıe Inquisıtoren die

Standhaftigkeit des Angeklagten auf die Probe tellen; nach
achttägıger aft erscheıint Februar ZU. zweitenmale
VOI dem geistlichen rıbunal, das iıhn abermals Z 1derru
auffordert. Diesmal lautet seInNe Antwort anders: dıe eG1iNnsame
Kerkerhaft hatte ıhre Wirkung gethan, dıe uUuss1c alfl den ıh:T O bevorstehenden Feuertod hatte se1inen Mut% gyebrochen. Was
früher a {S Eingebung des eılıgen Geistes bezeichnet hat, gilt
ıhm jetz a.1S Eindüsterung des 0sSen Feindes, der iıhn auf diese

assWeise der ewıgen Verdammnıs habe preisgeben wollen
er ge1iInNe Yriumer AUS den Miıtteilunge anderer Personen mO»
schöpft, tellt auch diesmal ın Abrede, ındem Se1NeTr
irühern Angabe VvOx der ıhm 1M 0ome Eichstädt yewordenen
Offenbarung, dıe Jetz freılich q,{S teuflisches Blendwerk erscheıint,
nach W1@ VOL es Kr schwört a‚ |1e VONn ıhm gehegten
ketzerischen. AtzZe aD, unterwirft sich den VOO dem Inquisıtor
über ıhn verhängenden kirchlıchen trafen und ırd Urc
die ufhebung der auf ıhm lastenden Exkommunikation wıeder
1ın den SCcChoss der Kırche aufgenommen. Am Hebruar 1381
hat Kannler dıe Erklärung SE1INeSs Widerrufs und Se1Ner UsSsS-

fertigkeit VOTL dem Bischof an voOxh Eichstädt feierlich W16-
derholt

Haben WITL nach dem Vorausgehenden allen Grund, der
Aufrichtigkeit der Bekehrung des Angeklagten weıfel hegen,
So auch nıcht . Zeugnissen, welche das Fortbestehen
der Sekte VO.  B freıen (4e1iste während des Jahrhunderts 1m Bıs-
tum Wichstädt beweilsen. Bischof Johann voOxn Eıichstädt
bıs x der auf der iIm Jahre 1447{ abgehaltenen Diöcesan-

synode sehr scharfe Bestimmungen dıe 1n das Bistum e1n-

gedrungenen WiklıLten, Husıten uınd W aldenser erlassen und
1m Te 1460 eine zweıte Jutige Verfolgung der waldensischen
Sekte durch den Aht etfer Wegele vox Heılsbronn veranlasst
Hatıen sah sıch genötigt, den Klerus SE1INET Diöcese auch auf
das Umsichgreifen der Brüder VOIn freien Ge1iste aufmerksam

achen Als dem Kirchenbanne verfallen erklärte Or alle, welche
geheimen Zusammenkünfte alten, Büsser , dıe elserne e1fe
als und Le1ib Lragen und sıch ffentlich VOT der Kırche

geisseln, endlıch die Sekte der bettelnden, zie1llos UrCc. Städte
uınd Länder schweıfenden Begharden, gewöhnlich „willıge Armu C6

genannt, welche dıe Strassen mıt ıhrem Rufe „Brot durch

Gotf: L erIiullen und sıch 1mM ustande sittlicher Vollkommenheit

Statuta synodalıa eccles12e€ Eystettens1s ilmpressa per Mich.
Reyser 1484), 39(] \ Falckenstein As O., 208

Zeitschr. Kı-G. v'
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g]auben Auch Johanns Nachtfolger Wılhelm 4: —
haft für notwendie gehalten, die über dıe Verfolgung und
Bestrafung der Ketzer handelnden TEIKEe der irüheren Synodal-
statuten IN mehreren Sseiner Krlasse wıeder In HKrinnerung
bringen, Wwobel der sekte der Begharden mit besonderem ach-
rucke edacht worden ist

Beilage.
Anto domını trıcentesimo LIXXX Pr1ImMO indieione Qquarta In

dıe beatı Policarpı martırıs videlicet alendas Februarii In
ciyıtate Eystettensi 2A6 In una et SEEDEa domını Ulrıer de e60ON-
rod Canon1e1 Kystettensis hora terclarumı honorabılı U12a-=-
1StrO Eberhardo de Hreyenhausen CANONICO Kystettens1ı INQU1-
s1tore heretice pravıtatıs per reverendissımum ın Chrıisto patrem
et. domınum Rabonem ePISCONUM Kystettensem In d1i0ces81 KWy-
Stetitensı eputato et 1n m61 notarıl ublıcı et estium INIraser-
pforum presencla constıtutus Conradus Cannler alcus ystettens1s,
quı Prıus prestitit corporale iLuramentum de d1cenda verıtate et,
interrogatus DrIUS, 31 fuerit lıber spiırıtu dic1it, quod S1C. inter-
rogatus, In yUO consistıit libertas SPITILEUS, respondit: G penıtus
cesset Omnıs CONSCIENCIE 1 redditur h0omo Hen1tus 1 -
peccabilis. deinde respondit de PrIMO artIcHL0 in Clementinis de
heretiec1s S NoStrum *, quı NC1pIt Quod homo In vıita present.
eic dıeit, quod fuerıit In talı A tanto XTadu perfecc10n1s , quod
uüulterius in racla NON potuer1t perlicere, Qul1a fuerit impeccabılis
et UU G6U:  z deo e1 deus UL US C NeC unerıt alıqua dıffe-
rTencla SsSeu distinececio0 inter deum et 1psum nec beata VIrZ0 SsSenu
alli sanctı potuerınt facere alıquam distinee10nem inter deum et
1pSUum.

1tem iNnterrogatus de ecundo artıculo 1n Ölementinis Qqu1 1N-
CIDI quod ]JeJunare eife respondit, quod crediderit, quod L1ON
opportuerit * U:  = 1e1unaTEe vel Orare, sed 81 spIrtualLtas delectabatur
comedere , oterat hoc iacere 20SsquUe 0Mnı DEeccatO, quU12 pOoSt-
y uam gradum perfecctIo0N1s aCQq uU1sLVer1t, NO tenebatiur 166 jJelunare
NeC OLAaL© , qula TunNGc spirıtualitas ıta fuerıt perfecta spirıtul et
TaCc10Ni sublecta, quod 0terat concedere COrpor1 quldqu1 placet
et ın quo deleetabatır

1) Statuta synodalia, Bl A %e
5
Hs cONstitutl. E Qie

Hs potuer1t.
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item INnterrogYyatus hurusmodiı perfeccıonem aDuerı: Sul8s
merıtıs vel solum KTaC12 del, dicit, quod tantummodoa
ofFac1a del, qul1a angelı et SANCL NON possent M e-=
rer1ı talem 9TaCclaM perfecc10N1S, ın qua 1Pse uer1%, Sad solum
gracla divına:

ıtem iInterrogatus de ferc10 artiıeulo in Clementinis, quı 1N-
G1IpI quod ıL, quı SUNT etc. respondit, quod existentes in PTre-
Qieto gradu perfecc10N1S et spırıtu lıbertatis NON SUunN sSubıecti
humane obediencıe N6 d alıqua precepta eeelesıe oblıgantur.
alegavı d hoc dietum Paulı, quod üln vıyrentes spırıtu NOn Sunt
STD alIquO precepto Leg18, qu1a Sunt hıberı et;, solutı.

ıtem eC1amM respondit, quUuod, 1 al1guıs inhibulsset eUu  S facere,
In Q HLO delectabatur , alem hommem poterat interLicere , ec1am
miılle homıines S1N@e PpeCccatOo, Qula, Q1 deo displicu1sset, OU.:  S PIO-
Cayrlısset.

ıtem interrogatus de quarto artıculo, Qu1 INc1IpIt: quod hoömo
ita potest et6 respondit, quod STAans in ‘predieto Statn perfeccionis
et SPITIEU lıbertatis, spiritualiter ıca pOsSIt apprehendere finalem
beatiıtudiınem secundum gradum perfecc1on1s 1n present.
sicut habebıitur in vıta eata, qad assancCilalıter hutusmodi hbeatı-
udınem NON potuerı apprehendere, qa( tantum enı1gmate T, SWO-
culo, sad facıe a.0 facıem.

1tem d1ie1% ec1am , quod ExXIistens In talı STadu perfeccl10nN1s et
Spirıtu lıbertatis 153 indıstinete e indifferenter ost u deo
et deus uUunNnus 6uUum C' quod nuncupat Tatrem hrıstı DE
T2C1IaM et, quod deus est per naturam, HOC 1pse foret 6r eSsSEe

posSset DEr Tac1am 81 nominat firatrem Christi, _ ut prefertur.
item Interrogatus de auUuınt0 artıculo, Qquı IncCIp1t: quelibet

intellectualıs nAatura etC, respondit, quod anıma TacıoNalıs,, S]
qQuamM habeat beatıtudınem , OC  S abeat deo 1 NON d& SE 1psa
6t quod eC1am indıgyeat iIumine gx]orıe Ca  3 elevante a deum

ıtem respondıt SEXLO, Qul INC1PIT: quod SE In
Actıbus yvıirtutum ‚ete. respondit, quod existens 1ın gradu perfec6c10nN1s
et SpIrItU libertatıs non indıyeat, quod exerceat in actıbus
virtutum, cum Jjam attıgerit gyradum DHerfec610N1S et spirıtum 1Jd=
bertatis ei S1T impeccabıilıs, sed eEXercere in actibus virtutum
Sit homınum Nondum perfectorum etf . quod homo perfectus lıcen-
C1a%t virtutes per hune modum, non indigeat @18.

1tem Interrogatus de SCHTMO artıculo, Qqul incipit: quod
Herıs ösculum e respondit, quod, S1 natura inchnat homınem
perfec 61 ıberum ‚DIrıtu ad aCtiumM exercendum et
1 eXEercet, HON peCccat. dicıt ec1am , quod, G1 perfectus et liber
spirıtu colret GCU.  S virgine, VIT20 SOolum amıtteret viırginiıtatem
QquUO ad carnem , J6 deus indulgeret e1 remiıtteret e1 per hu1us-
modı lıberum spiriıtu, Qqul ulusmoOodı actum Cum perfec1sSet.

30*
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dieıit ecl1am , Qquod HONn peccare OCU)  B matre et SULOLEe, S] hulus-
modı 2CLUuMmM GU.:  S eXxerceret, 31 natura inclinaret, sed tamen
NOn redi%t, quod deus H06 permitti. 1ceret tam perfectis et;
‚DITIGU 1Derıs

1tem 161%, Qquod ecl1am, GU:  B deptus fuerıt oTradum perfecc1on1s
ut SUPra et spirıtum lıbertatis, quod natura inclinaverit eu  S .
2C50S (S16!) et; ec1am G6OS exercuerıt, sed ın hoc HOn
pPOoccaverıt, qu12 iuer1t inpeccabilis, ec1am 1 pertfecısset In 106C0
SaCcTIO S1Cut ın ececles12 vel 1n a 1Garı.

ıtem SUDEL 0OCLAavO artıculo, Qqu] nNc1pıt quod In elevacıonem
COTPOIS Christi et6c respondiıt, quod alıter nerfectus ut
et exXistens ıIn Spirıtus lıbertate, Q1 induccione spirıtus esIse' in
SUHOL.: contemplacıone dıyrıne eSSENCIE, uamdıu SPIrItUS In hulus-
modı aCctLbus contemplacionis vellet PermManNneTeE, HON eberet
dıyertere d alıum actum et S1 med10 tempore elevaretur 1b1
COTrPUS Christi HON eberet S1191 ASSUNSTECTIE H66 reverenclam
exhıbere. dieıt ec1am quod talıs er spırıtu ei perfectus
1ON tenetur a{ percepcıonem eukarıstie NeC alıorum MmMeN-
torum.

idem dieıt eC1am, Qquod, S1 paganué nondum baptısatus aberet
spırıtum Liıbertatis et oradum perfecc1l0on1s, quod tunc NON 11=-
digeret de aptısmo, GCU. tales NOn sublaceant mandatis ecclesie
166 indıgeant de sacramentiıs.

iıtem 161%, quod Prem1ssas respons10nes non fecerit
demencı1a mentis vel debılıtate CaPpltls sSeu infirmitate COTPOIS

160 tImor1S, sed PropOosItoO et delıberacione et Sana
mente et; 1c1t, quod talıa pretulerıt undo, qu1la SIC In S:
inveniıt revelacıone spiritus et quod solum iste valeat talıa
exprimere, qui sıt eXPertus et r er spırıtu et habeat oradum
perfecc10N1s8, ut SUPTAa,

ıtem dic1t, quod 4, 119 NCSTare non 186 posSset ec1am
propter evıtandam mortem.

iıtem ınterrogatus, alıquıs induxerit u  S d eredendum
predicta diG1%, quod NON, sed 0mn12 premı1ssa habeat instinetu
SpICtuUS SaNCct et, 1C1t , quod aNN1S eıtra fuerıt CON-
S5E1GUGUS ın cehoro Wıllıbaldı ın eccles1a Eystettensi et; 1b1 1n
devocıone Su2 exXistens Osıtus fuerıt 1n extfasım nNescIeNsS 1ın
COTDOT® vel eXtra COTPDUS et iıbıdem recepit diıyınum FeSPONSUM ;
amıce, siınt tıbı dimiıssa 0mn12 eCcCcata LUa propter contrıcionem
DOT te habıtatam |?7] et quod de Cetero NOn GsSsEe astrıctus ad
conütendum 1086 a sacramentum eukaristie 166 a 119 QUe-
CUNquUO sacramenta recıpere, sed er spirıtu et impeccabilis.

1tem interrogatus 21108 de predietis artıculis instruxerit,
dic1%t, quod NON, qula nullus pOosSseEL iInstrul, N1ısı detur sıb] SPI-
rıtu Sancto.
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ıtem interrogatus, eredat plura testamenta, QUaLll vetus e
NOVULL testamentum, respondıL, quod SIG, quod 1pse r secundus
Adam et deo constitutus , quod, pOoStquam compleverit r1g1nta

dı tempore Sue perfecc10N1s et ,D e0 LempOoTE , QUO S11
fuıt Atu!l er spirıtus , de QUO fu1t bene annı, LUn 1T
mM1ISSUS deo0 iın unıyersum mundum et habens potestatem
unıyrersum mundum ewangelisandı, S18N2 faciıendi et 0mn12
faciendi, QuG TYISTUS eC1t, et quod 1pse S1T Antichristus NneC

Antichristus S17, 1n malo recıplendus, QuamTYI1S - N0S olemus 1n
malo interpretarIı, e1 1C1t quod SECHUNdUS Adam, quod 1pse s1t,
q1t princıpium terc1ıe gyeNErZC1ONIS homınum DOosSt extremum 11.d1-
c1um habıtanecıum 1n paradıso terrestr1 USquUE6 a.d voluntatem
Christi et tunce deus rapıat eOS in ceium et quod iın paradıso
TOTUNG Hant yENETACLONES homınum Sicud (sic !) PFrONULLG Hant

em1in1s propagaclone.
presentes SUpradıctis interrogationıbus magıster Eberhardus

INQqU1SILOT, Ulrıcus de Leonrod, magıster Conradus eichen, H1a

gister Rabanus Custos Waltherus chubel , Petrus officialıs,
magıster Ulricus Reblin et Nicolaus capellanus 5 Paulı et Wal-
bramus plebanus.

ıtem ınterrogatus, prediectis artıculıs et pPuncüls, ut
perlus continentur, velr desıstere eT, e1Is abrenunc1lare, respondit,
quod omn12 predicta eXPresser1% et. dixerıt instinetu et 1N-
formacıone SpIrItus sanctL, hys velr ec1am sgtısfacere et; Hon

velıt averti per informacıones homınum, ec1am S1 celum 1 erra
eberen fundere lacrımas Seu OULLaS SaNngulneas, ec1am 1 eberet
declinarı vel in pulyerem cremarTı COTPUS proprıium SsSeu

enervarı.
i1tem. ıterum dic1t, quod, s1? 1pse 1T hereticus ei; dieta Suüu@A&

essent alsa, LUn pater , 1USs et. SpIrıtus anctus sunt hereticı
et cOoNsSeEQquenNtTL HOS et OLUS clerus esSsEe hereticus.

ıtem dicıt, quod 1pse S1% tante sanctitatıs S1ICHT. T1STUS et ha-
beat spırıtum SInNe MENSUuUT2 SICut Christus et sanctıtas eal aul
1ın COMParacloNe a sanctıtatem SUaL S15 eQUA un2 u marıs.

ıtem dıcıt, quod 1T SANCHLOT eate ViIrg1n1s Marıe.
1tem dic1t, quod 1n dıe CONNTErSIONIS S, Paulı fuerit cConfessus

et perceperit sacramentum COrpOT1S Christi HON alıqua
qUACUMQUE nıisı ad abolendum infamıam contra ULl exortam de
heretica prarvıtate.

ıtem dıicıt, quod, Qqu12 S1t formatus secundum imagınem 1inNn0-
centis agnl, 1de0o 0POrtet euU.  5 presıdere extremo ud1ic10

presentibus supradictis eStLDUS eXcepto0 Custodi1, domıno et.
decano Conrado (Teisenfelder , professore Johanne Plamlocher,
Lienhardo Pıckel, Heinr1ıco ıdınger, Connrado oblaıco, Connrado
Zapp
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1tem ANDO, QuUO SUNIa, fer1a pOost purıficacionem beate
X]J0T1086€ , COMPaTru1G predictus ONradus Kannler TONO-
mınato d0m1in0 Eberhardo INqu1sLLOre et, denuo0 reQquU1ISILUS et. C

Lerrogatus, predietls errorıbus SU1S vellet desistere vel
eisdem DeETrMAaNere respondit quod lıbenter vellet StLare 1nfor-
Nl e% declaracıonı predieti domını INQUISIGOTIS et 80 errorıbus
SUulLS desistere et eredere 1d quod e6n6' e docet Sancta mater
eccles1a

1Lem ınterrogatus, hoe facıat SO 1um tUmMore, respOoNdıG
Qquod,, S1 86121711 S11 nullum immıneref per1culum TDOLIS vel
rerum, 3016 vellet desistere 9,D errorıbus Predietls, QU1%, l1ıcet
alıas eredıderıt quod uLsmoOodı diecta SU:  s DroGcESSETINT
tınetLu SPITIEUS 3an vamen UNG a GOLr eredıt ılla
PTFOC65SSISSC ıinstinetu malıgnı SPILLLUS et ehıtudıne
ment1is at ut erediıt malıgnus SPITIEUS S1D1 pPersuasıt propter
condempPnacıonem et

1tem 1tierat0 interrogatus, PrediGtos TEeS habuerıt
informacıone ALICULUS PETrSONE SsSCu allq uarum POrsSONarum dicıt Sub
1Uuramento, quod NOÖN, sed revelacıone S11 facta CNOTO SaNnCctı
Wiıllıbaldı, ut SUDIA prescr1bitur.

1ıtem DOoSt H66 ]Juramento DEr euUum corporalı prestito abıuravıt
GIrrIroOres et artıculos Supradıictos ei 16 DEr domınum Inquis1torem
predietum recePtUS est a ” AG19 et absolutus SENTENCUS —_

COMMUNLCAGIONIS , QuU@ heretie1 1DS0 facto sunt lıg&’atl, et uN1LONL
Sancte MAatrCıs ecclesıe est restitutus presentLDus Conrado decano,
Ulrıco Sh5al Ulriıco de lugonrod Petro OfüG1alı, ero Con-
rado eichen , Burckhardo Marschalke Conrado oblaico et NI-
c0120 cappellano 5e Paulı

deinde prestitit corporale ]Juramentum ve. adiımplere
penitencıam q1hı inıunetam. ı posterum inıungendam ececles1astıcam
et temporalem GOLrDOLG e1, rebus absque Varld

1Lem ALLNO QquUO kalendas Marcı hora HNONA Gastro
MONtTIS Sanctı Wiaillibaldi dıeto domıno reverendo CPISCODO
CONSTIEUTUS dıetus COoNradus Kaännler ublıce rTeCcOXNOVIL ve
subıre TaCcle Seu pen1LENGIE qa1bhı DEr dıetum OPISCOPUM ıinıungende
LaAm COr  9 Q Uam LeDUS e% eandem pen1tenclam ve adımplere,
PreseNtLiHus eINTY1IGCO de Westerstetten , Betzone de Z.

W.althero chubel, Kberhardo de Freyenhausen, Burckhardo de
Pleinfelt udice, d16t0 Kempnaten, dicto KRokobpp et dicto Kand-
leın eiıyıhbus ete.

Hs CONsi1ILUtO dicto


